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Politische Nachrichten.

DeutfcdeSReich.
_ Berlin , 13 Nov Der Abgeordnete Richter ist dem von dem Fi-

nanzminister B i Ile r vorgeleqren StaaiShaliungs - Programm scharf enl-
qeoengetrelen . Vor allen Dingen will er den für das nächste Jahr bean¬
tragten Steuererlaß von 14 Mill . Mark sür die untersten Klaffen zu einem
dauernden machen . Er rechnet dem Finanzaiinister vor , daß nach dem
Programm 240 ( 13>» schon bewilligte , und HO noch zu bewilligende)
Millionen Mark neue Steuern im Reich erhoben werden sollen, wovon nach
der BevvlkerungSzahl 150 Millionen auf Preußen kämen , währtNd nur
,4 tz4 Millionen an Steuern in diesem Staate erlaffen werden sollten;
mit anderen Worten : der Minister verlange nichts Geringeres , als 75
Millionen neuer Steuern vom Volke. Erst aber hätten 130 Millionen
Entlastung der eben io hohen vom Reichstag schon beschlossenen Belastung
zu solgeig ehe man tlO Millionen neue Abgasen zu fordern wagen dürfe
und 14 Millionen Steuererlaß — vorläufig nur sür ein Jahr anbiete.
Das sei, wie wenn ein Schuldner seinem Gläubiger '. 0 Proc anbiete und
erst das ' Uebrige baar geschenkt haben wolle . D :e Besserung der Finanz¬
lage in Preußen , die der Minister so betont habe , bestehe einfach darin,
daß das Reich in Folge der schon bewilligten neuen Steuern an Preußen
Ueberschüffs abgegeben habe . Die wirthschuftliche Lage dagegen sei nock
nicht gebessert . Ehe daher neue Steuern im Reiche bewilligt werden könn¬
ten , mußt - die Negierung , zunächst ihre Versprechungen wahr machen , die
sie bei Bewilligung der i30 Millionen mdirecter Steuern im Reichstage
gegeben habe . Es liege in der Natur des Bitter - Systems , die Einnahmen
vorher zu sichern und danach lue Ausgaben zu bemessen, d . b . Steuern
vgrher bewilligen zu taffen und dann Verwendung für sie zu suchen.

- Berlin,  13 Nov Die perfekt gewordene Errichtung der HandelS-
abtheilung im Neichsamt des Innern ourch Uebernahme sämrntlicher her¬
vorragender Kräfte des preußischen Handelsrefforts wird von den Abgeord¬
neten auch der Bismarck ' scken Richtung abfällig krmsirt und wird den
Gegenstand einer Debatte des Abgeordnetenhauses bilden

Oesterreich - U n,zarn
Wien,  14 . Nov Der heutige deutsch-österreichische Parteitag war

von 3000 Personen , aus allen deutichen und nalionalgemischken Provinzen
besucht. Der Parteitag nahm ohne Debatte einstimmig eine Resolution
an . welche an dem österreichischen Staalsgedanken festhäit , zur entschlossenen
Abwehr aller föderalistischen Bestrebungen aufforverl . und die Erwartung
ausspricht , die deutsch- österreichischen Landlagsabgeordneten und die ver¬
fassungstreuen Herrenhausmilglieder werden bald die Grundlagen für Oc-
ganifuung eines einträchtigln Vorgehens gewinnen und zunächst in der ge¬
setzmäßigen Bekämpfung der jetzigen Regie , ungtpolitik ausharren.

Frankreich.
Paris,  12 . Nov . Baudry d ' Asson  hat die Nacht im Acrest-

zimmer des Palais Bourbon verlebt . Gestern Abend weigerte er sich noch
entschieden , leine Freiheit anzunehmen unter der Bedingung , daß er sich
verpflichte , während der reglementarischen Dauer seiner Ausschließung nicht
wieder in der Kammer zu erscheinen . Aber guter Rath kommt über Nacht,
heute früh hat er sich eine» Andern besonnen . Nach einer Unterredung

mit den beiden Sekretären de Valfons und de Tresian . welche der Rechten
angehören , nahm er die Freilassung an und die beiden Herren versprachen
an seiner Statt den Quästoren . daß er sich ruhig verhalten werde . Der
Oberst Ri u , welcher bei der Herousbesörderung Bausry d' Affon' s aus der
Kammer die Soldaten befehligte , ist wie es scheint, in Folge dieser Szene
erkrankt , da er von den Mttg,ledern der Rechten mit Faustschlägen miß¬
handelt worden ist . und man erzählt daß ihn insbesondere ein Boriapartist
gerade an der Stelle am Kopfe getroffen , wo er im Kriege einen Säbelhieb
erhalten hat.

Paris,  13 . Nov . Ueber die Austreibung der Mönche vo n finanziellen
Standpunkt schreibt man aus Paris : Die Austreibung der Mönche hat

! emen geschäftlichen Einfluß aus ein großes finanzieller Unternehmen . Die
i Dominikaner halten her der großen französ . Bodenkreditbank , dem Kredit

Foncier . aus ihre Klöster in der Rue Jean de Beauoars und im Faubourg
> Saint - Hanois ziemlich brdeutenve Summen entliehen . Sie hatten für

die Hypothek auf elfteres Kloster 18 000 Fr . , für die auf dem letzteren
43 .000 Fr . pro Jahr zu zahlen . Naiürlich können sie jetzt keine Zinsen
mehr bezahlen Lehr bö<e kommt die Stadt PoitierS bei der Austreibung
der Mönche fort . Tie Stadt har jährlich an Steuern sür die Liqueur-
fabrikation der Grande Charlreuse ( für die Fabrikanten jener grünen und
gelben Cognac , der von Poitiers aus in die ganze Weit geht ) 1.200,000 Fr.
erhoben . Natürlich ist es zu Ende mir dieser Steuer , s-.it die Karthäuser
ihren Schnaps nicht mehr in Poitiers fabciziren können . Sie wollen sich»
wie bekannt , in der Schweiz anstsdeln , um dorr d»e Liqaeurfabnkalion
sortzusetzen.

C u g i a n d
Dublin,  13 Nov . In der Grafschaft Limerick wurde gestern ein

Gutsveiwalter ermordet.
Türkei.

Konstantinopel.  13 . Nov . Die Pforte erhielt von Derwisch
Pascha „ ziemlich befriedigende " Nachrichten . Mehrere albanefische Häupt¬
linge sind für die Abtretung Dulcigno » gewonnen . Tie Stimmung der
Masse ist jedoch noch immer feindlich.

Konstantinopel,  15 . Nov . Die Pforte beschloß, Derwisch Pascha
durch mehrere Bataillone zu verstärk -n , welche unverzüglich abgehen sollen.

Tagesordnung
deS K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

I. am Donner  st ag,  den 18 . Novbr. 1880 , Vormittags S Uhr:
Beschlußverkündigung in d.r Rechtssache des Friedrich Kopp , Bauern und Schmieds

von Egenhausen OA. Nagold, Kl. gegen Friedrich Grcule, Bauern von Breitender»,
Bekh Bürgschaftssorderung bctr.

Strafsache gegen:
1) Margarethe Bcrtsch, Bauer« Ehefrau und Jakob Wcik, Todtengräber in Ottenbronn,

wegen Diebstahls,
2) Christian Schnaufer, leb. Kaufmann von Calw, z. Zt. in New-Nork, wegen Ueber»

trelung gegen 8 - 360 Z 3 des R.St .G.B .,
3) Earl Rudolf Echlaich, Schuhmacher von da, wegen derselben Ucbertrelung,
4) Gottfried Schwengec , Schuhmacher von Langen , Gde. Fichtenberg OA. Gaildorf,

wegen Diebstahls und Bettels.
Vormittags 11 '/» Uhr:

5) Wilhelm Schäufcle, leb. Metzger von Zell OA. Kirchheim wegen Betrugs.

Feuilleton.
Der Schuldbrief,

eine rheinische Dorfgeschichte
von vr. W . B.

UI . B « der Steineiche.
(Fortsetzung.)

Hinter dem Dorfe dehnt sich ein großer , sumpfiger Moorgrund aus.
Derselbe ist quer von einem Bache durchflossen, dessen Ufer stellenweise mit
silbergrauem Weidengebüsche bewachsen ist. N ->ch allen Richtungen hin ist
er durchschnitten von Fußpfaden , deren Mehrzahl in der Mitte des Grun¬
des zusawmeniäuft . Hier erhebt sich einsam und fast trübselig ein Hügel,
auf welchem eine verwitterte Steineiche steht ; sie ist schon mehrere Male
vom Blitze getroffen und zerrissen worden , so daß ein schwarzer , verkohlter
Riß sie fast vom Gipfel bis zum Fuße durchschneidet . Zudem hat die
Jugend des Dorfes unzählige Feuer in der Höhlung ihres Fußes ange¬
legt , entweder , um sich Kartoffeln in der Glath zu braten , oder aus Muth-
willen , um den alten trotzigen Stamm zum Falle zu bringen . Aber unge¬
achtet all ' des Ungemachs , das ihm vom Himmel und von der Erde droht,
stehl der Zaum noch da in der kühlen Herbstnacht , und grünt und rauscht,
wie vor Jahrhunderten . In der Höhlung seines Fußes bietet er bei Tag
dem Hirten de» Dorfes einen willkommenen Aufenthalt ; von hier aus kann
derselbe die Heerde unten in der Trift in Obacht nehmen . Die eigentliche

Platte de« Hügels , worin diese Eiche ihre Wurzeln geschlagen hat , ist kahl,
oder hie und da nur mit spärlichem Haidekcaut bedeckt; der Rand aber
und die Abhänge sind mit mannshohem Schlehdorn und Hagebutten be¬
wachsen. Durch diese Gebüsche winden sich die Fußpfade au « dem Grunde
herauf bis zu der Eiche Wer diese Stelle erreicht hat , gewinnt eine Aus¬
sicht . die nach vorn von dem Torfe begrenzt ist, nach hinten von einem
finstern , hohen Tannensorste Das Dorf liegt aber derart in den Obst¬
gärten und weitgezweigten Lrnden versteckt , daß man nur den Kirchthurm
hervorragen steht , und daneben die Giebel einer allen , verwitterten Ge¬
bäudes w ' hrnimmt : es ist dies die sogenannte Abtei , ein ehemaliges Kloster,
welches jetzt zur Wohnung des Bürgermeisters hergerichtet ist. Zu beiden
Seiten des weiten Moorgrundes erbttckl man viele große und" kleine Ge¬
döste ; das stattlichste derselben liegt auf der rechten Seite : es ist der so¬
genannte Herrenhof.

Der Abend ist hereingebrochen ; die Dorsudr hat soeben die zehnte
Stunde geschlagen , in den Häusern scheint schon Alles zur Ruhe gegangen
zu sein. Ein sanfter Wind streicht über den tiefen Moorgrund und zer¬
streut die feuchten, ungesunden Dünste , die aus demselben aussteigen . Zu¬
weilen blinkt der Mond durch die träge hinziehenden Wolken , und laßt
seinen vollen Glanz aus den Wald , auf das Dorf , und vor allen auf den
einsamen Hügel mit der verwitterten Erche fallen.

Zwischen den Hecken am äußersten Ende des Dorfes tauchen jetzt
zwei Gestalten auf , d»e augenscheinlich von einer gewissen Besorgmß vor¬
wärts getrieben werden Sie suchen nur die dunkelsten Stellen i„ den
Baumgärten auf , und halten sich stets an den Umzäunungen , um beim
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Nachmittags 2V, Uhr:
6 ) Privatklagesache des Carl Wurz , Baüernkncchts in Calw , Privatll . gegen Friedeiike

Albus , Eisenbahnarbeiters Ehefrau von Ea !w, Angekl. wegen Beleidigung.
II. am Freitag , den 19. November 1880, Vormittags 9 Uhr:

Rechtssache zwischen:
1) Chr . Finkenbeiner , Glaswaarenhandlung in Stuttgart , Kl . und Spöhrer u. Döring

in Calw , Bekl. Waarenforderung betr.
2) Michael Kämpf , Zimmermann in Stammheim , Kl . und Jakob Stotz , Schwanen-

wirth in Hirsau , Bekl. Herausgabe von Eigcnthum betr.
3) Katharine Schneider , led. u . Gen . von Schönbrvnn OA . Nagold , Kl . und Christ.

Kübler , led. Schreiner von Teinach , Bekl. Ansprüche aus unehelicher Schwänger¬
ung betreffend.

4) David Graf , sen. in Nagold , Kl . und Fuhrmann Grohmann in Teinach , Bekl.
Kaufpreissorderung betr.

ü) Andreas Dürr , all Lammwirth in Unterreichenbach, Kl . und Louis Wrede , Wein-
Handlung in Mergentheim , Bekl. Eigenthum betr.

6) Jod Georg Weihinger , Maurer in Enzklösterle , Kl . und Friedrich Merkle, Bau¬
unternehmer in Hirsau . Bekl. Verdienstsorderung betr.

Vormittags 10 Uhr:
7) Eva Katharina Geiger und Gen . von Altburg , Kl . und Andreas Schnürle , Fabrik¬

arbeiter in Kenntherm , Bekl. Ansprüche ' aus unehelicher Schwängerung betr.
8) Matthäus Rill , Keßler in Simmozheim , Kl . und Friedrich Gehring , Wagner in

Gechingcn, Bekl. Ansprüche aus Dienstmiethe betr.
9) Katharine Slrienz , Fuhrmanns Witlwe und Gen . in Stammheim , Kl. und Jakob

Walz d. I ., Müller in Stammheim , Bekl. Ansprüche aus unehelicher Schwäng¬
erung betr.

10) Jakob Kraft , Bauer in Schwarzenberg OA . Neuenbürg , Kl. und Schreiner Mohr
in Unterhaugstett , Bekl. Ansprüche aus einem Tauschvertrag betr.

III . am Dienstag , de» 23. November 1880, Nachmittags 3 Uhr;
Fortsetzung der mündlichen Verhandlung in der Rechtssache zwischen David Haisch,

Müller in Liebenzcll, Kl . und der Stadtgcmeindc Liedcnzcll, Bekl. Vcrgleiche-
erfüllung betr.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  17 . Nov . Wir haben von einem bedauerlichen Unglück «-

fall  zu berichten , der möglicherweise den Tod eines Pferdes zur Folge
haben kann . OL - Thierarzt Leytze ließ gestern Mittag durch einen
älteren Knecht mit seinem Pferde Dung führen . Auf dem Htimweae ging
das Zugscheit auf der Höhe des Kaminsegerstichs aus dem Deichselnagel
heraus und kam dem Pferde an die Füße , wodurch es scheu wurde und
durchging . Unglücklicherweise kamen 2 Dungwagen entgegen . der eine
dem Posthalter Bauer,  der andere dem Adlerwirih Din gier  gehörig.
Der Fuhrmann der ersten Wagens , Hrn . Bauers Knecht, scheint nicht
unmittelbar bei seinen Pferden , sondern bei dem hintern Wagen gewesen
zu sein . so daß ein rasches Ausweichen der beiden Tungwagen unterblieb.
Das entgegenrasende Pferd suchte deßhalb aus der linken Seite durchzu-
kommen , ging über einen Steinhaufen weg , wodurch sein Wagen umschlug,
der Knecht hinausgeworfen und ,n einer auch von den Augenzeugen nicht
auszuklärenden Weise die Deichsel dem Bauer ' schen Handpserde von hinten
in der Richtung gegen die Wejchtheile 1i/r ' tief in den L <id getrieben
wurde und dann abbrach . Das so schwer verletzte Pferd stürzte dann
zusammen , konnte aber noch unter schwerem Blutverlust in den Stall ge¬
führt werden , während das Leytze' fche Pferd in rasendem Lause die Steige
hinunter rannte und beim Adler zusammenstürzte , dann aber in der
Breitlin  g ' schen Scheuer zum Stehen kam. Die Wunde des verletzten
Pferdes ist eine reine Muskelfleischwunde und nicht absolut tödtlich , da
das Bauchfell nicht verletzt ist, jedoch läßt sich der Erfolg des Heilprozesses
nicht mit Sicherheit Vorhersagen.
— U n t er tü r k h e im . 14 . Nov . Gestern Mittag um ir/z Uhr legte

sich der ledige Taglöhner Heinr . Diener  von hier unterhalb des Orts
aus die Schienen . Der Führer des herankommenden Personenzuges be¬
merkte zwar den Lebensmüden , konnte jedoch den Zug erst zum Stehen
bringen , als derselbe schon überfahren und todt war . Merkwürdig ist,
daß sich ungefähr an der gleichen Stelle innerhalb eines Jahres schon
drei Personen auf dis Schienen legten.

— Mezingen,  10 . Nov . Vor wenigen Wochen konnte man in öffent¬
lichen Blättern lesen, daß die Erträge von zwei Weinbergen in einem Fall
um einen Regenschirm , im andern um 100 Schuhnägel verhandelt worden
seien . Als drittes Kuriosum wurde angeführt , daß ein Quantum Hopfen
um 20 verkauft wurde , welches nachher ein Gewicht von 2 Ctr . ergab.

Dieses Alles aber wird durch einen Handel in den Schatten gestellt, welcher
in den letzten Tagen hier vorgekommen ist , indem 7 Ballen alter Hopfen
sammt den Säcken um — 3 Cigarren abgegeben wurden!

— Bop fingen,  11 . Nov . In der Bayermühle zu Aufhausen ( Vs
Stunde von hier ) verendete dieser Tage plötzlich ein werthvolles Pferd.
Der Eigenthümer . Herr Koch , ließ dasselbe durch den Oberamtsthierarzt
Heß au » Neresheim öffnen und es fand sich in demselben ein Darmstein
vor , der , genau gemessen. 24 cm Länge , 22 cm Breite und 10 cm Höhe
hatte und seine volle 18 Pfund wog . Da ein Darmstein von solchen
Dimensionen nach der Aussage der Thierärzte zu den größten Seltenheiten
gehört , so wird derselbe der K , Thierarzneischule zu Stuttgart übermittelt
werden.

— Tettnang.  13 . Nov , Der Mörder der Genooefa Gnann  aus
Schuffenried ist gcfunden . Der Schuhmacher Bendels  von hier , welcher,
wie bereits mitgetheilt , in Untersuchungshaft gezogen wurde , hat die
Blutthat eingestanden . Anfangs leugnete er , scheint aber doch Gewissens¬
bisse bekommen zu haben , denn heute Nachmittag ließ er sich in das Ver¬
hör melden und in demselben hat er gestanden , der Mörder zu sein . Er
war am letzten Sonntag Abends in der Wohnung der Ermordeten , die
sehr « ermöglich war . In ihrer Hinterlassenschaft sollen sich außer zahl¬
reichen Schuldscheinen über beträchtliche Summen 11 .000 baar Geld,
meist Gold , vorgesunden haben . Ein Anlehen von einigen Hundert Mark
wurde ihm verweigert und es scheint infolge dessen zu einem Wortwechsel
gekommen zu sein. Als die Gnann ausstand und mit dem Lichte in der
Hand zur Thüre hinaus wollte , ging er ihr nach, und versetzte ihr von
hinten einen Schlag mit der Faust , welcher sie zu Fall brachte . Nicht ge¬
nug damit stürzte B . auf sein Opfer lo « und versetzte demselben , angeblich
nur mit den Stiefelabsätzen und Fäusten , noch mehrere Schläge an den
Kopf , die den sofortigen Tod zur Folge harten . Mitgenommen hat der
Mörder nichts . Er scheint vielmehr m aller Eile den Rückweg, und zwar
durch das Fenster , angetreten zu haben ; selbst seinen Stock ließ er zurück.
Von Schuffenried aus begab er sich zu Fuß nach Aulendorf und stieg erst
hier in den Bahnzug ein . Wäre er schon in Schuffenried eingestiegen,
so wäre er ohne Zweifel schon dort in die Hände der nach dem Thäter
fahndenden Landjäger gefallen , die auf demselben Zug waren , in Aulendorf
jedoch ausstiegen . Bendels ist 20 Jahre all und Vater von drei Kindern
und mit der Ermordeten verwandt.

— Bruchsal,  13 . Nov . Der wegen Ermordung seiner beiden Kinder in
der letzten SchwurgerichtSsitzung zum Tode verurtheilte Erhardt Reiff aus Hau¬
sen ist gestern Nachmittag in das hiesige Amtsgefängniß verbracht worden , in
dessen Hof die Hinrichtung Dienstag früh durch Scharfrichter Müller aus Laden¬
burg — nicht „Thierarzt " , wie ein Karlsruher Blatt irrthümlich schreibt —
vollzogen werden soll. Die Benachrichtigung des Delinquenten von dem
Vollzug der Urtheils erfolgt noch beute Abend . Wie wir hören , hat der
Gemeinderath gestern in außerordentlicher Sitzung den Beschluß gefaßt,
eine Deputation nach Karlsruhe zu schicken, um gegen die Vollstreckung
des Urtheils in hiesiger Stadt , eventuell gegen die etwa bestehende Absicht,
die Stadt Bruchsal als ständigen Richtplatz auSzuersehen , bei Gcoßh.
Justizministerium Einsprache zu erheben.

— München,  11 . Nov . Prinz Ludwig von Bayern hat das Ehren¬
präsidium des Centralkomites für Durchführung des Vil . deutschen Bundes-
schießenS in München angenommen.

— München,  13 . Nov . Die Bestimmung über die fakultative Entführ^
ung der Robe als Sitzungrkleidung für die Rechtsanwälte hat bereits die
Allerhöchste Genehmigung erhalten . Ganz ähnliche Bestimmungen bestehen
auch noch in anderen deutschen Staaten , so insbesondere in Württemberg.

— Mainz,  13 . Nov . In der Nacht vom 4 ./5 . d. M . wurde an einem
Heuhaufen in der Gemarkung Groß -Rohrheim ein Handwerksbursche er¬
froren aufgefunden . Der Unglückliche hat sich jedenfalls in Ermanglung
eines Nachtquartiers dort zum Schlafe niedergelegt , der für ihn zu einem
ewigen werden sollte . Die durch das hiesige großh . Amtsgericht einge¬
leitete Untersuchung förderte zu Tage , daß der Erfrorene ein Franzose,
au « der sonnigen Picardie gebürtig ist ; in seiner Geldbörse fand sich ein
einziger Pfennig vor.

Durchblicken des Mondes in deren Schatten verborgen zu bleiben . Ab¬
wechselnd auch schaut Einer um und umher , wobei er seinem Genoffen
jedesmal ein Zeichen gibt , ob er stehen bleiben oder vonvärt « gehen soll.
Endlich haben sie den Moorgrund erreicht und eilen die Bachrinne entlang,
von deren zahlreichen Weidenbüschen sie hinlänglich gedeckt sind , dem eben
beschriebenen Hügel zu. Jetzt bleibt der Eine bei einem Baumstumpf
stehen und bückt sich nieder . Sein Arm langt in den hohlen Stock hinein
und holt eine alte verrostete Flinte hervor . Der Zundstift ist sorgfältig
mit einem Lappen umwickelt ; den wickelt er los und untersucht dann
scharf das Schloß und läßt den Hahn knacken. Zufrieden nickt er mit
dem Kopfe und birgt das Gewehr unter der Blouse . Wieder gehen nun
die Beiden eine Strecke vorwärts , bis sie an einen Steg kommen, der über
den Bach und nach dem Dorfe führt . Hier reichen sich die Männer die
Hände und flüstern leise einige Worte:

„Du bist jetzt weit genug , Jörg, " sagte der Eine , „lebe wohl ; ich
muß jetzt hinüber , damit es ja keinen Verdacht gibt ; lebe wohl !"

„Lebe wohl , Wrll !" flüsterte der Andere , „gebe Gott , daß ich dir 'S
einmal vergelten kann ; wer weiß , d-r Krieg hat schon Manchem auf die
Beine geholfen , vielleicht thut er mir ' s auch . und wenn ich ein¬
mal reich würde . . . . nun . du solltest sehen , daß ich dich nicht vergäße;
lebe wohl , Will . . . . . grüße meine Mutier und die Marie bei den
drei Lnden . . . . . hölst du ? . lebe wohl . Will !"

Bei den letzten Worten fuhr sich der Sprecher mit dem Aermel über
die Augen ; noch einmal reichen sie sich die Hände : der Eine eilt über den
Steg dem Dorfe zu , der Andere verfolgt die BaLrinne , die an dem

Eichenhügel vorbeiführt . Bald befindet er sich in den Gebüschen zwischen
Bach und Hügel und blcibt einen Augenblick stehen , um zu verschnaufen.
Der Wind kommt vom Hügel her und spielt flüsternd in dem Schilfrohr
und in den Weidenbüschen . Es tönt fast wie leise flüsternde Menschen¬
stimmen ; das glaubt auch unser Flüchtling zu vernehmen , denn er beugt
ängstlich den Kopf vorwärts und hält lauschend die Hand an das Ohr.

„Verdammt, " murmelt er , „hier ist es nicht richtig ; das Schilfrohr
streift sich so laut nicht . Halt ! da war ' s wieder . erst
scharf und wispernd , jetzt dumpf und grollend ; hätt ' ich jemals an den
Elfentanz und das Zeug geglaubt , dann sagt ' ich, die Nixen spielten hier
im Mondschein . . . Still ! da ist' s wieder , ' s kommt von dort oben , von
der Steineiche . . . hole mich der T . . was wird das sein , zu so
später Stunde ? '

(Fortsetzung folgt .)

(Was er dem Weibe schuldet.) „Was Alles schulden wir den Frauen ? "
sprach neulich begeistert ein jungverheiratheter Dichter . „Unser Leben,
unser Glück — " — „Ich nur 40 Pfennig , und zwar meiner Waschfrau,"
unterbrach ihn ein gefühlloser Junggeselle.

(Gelogen .) „Warum kommst du wieder so spät in die Schule , Karl ?"
— „ Ach, Herr Lehrer , ich kann nicht dafür . Meine Mutter war wegge¬
gangen und hatte mich aus Versehen eingeschloffen I" — „Wie bist Du
denn herausgekommen ? " — „Na , ich habe den Schlosser geholt !"
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— Koblenz , 13 . Nov ., 7 >/z Uhr Abends.  General v. Göben ist
um 7 Uhr 10 Minuten gestorben . Mit dem General der Infanterie
U . Göben  hat die deutsche Armee einen ihrer ausgezeichnetsten Führer ver¬
loren . I 86 l wurde Göben Generalmajor ; er zeichnete sich 1864 im
dänischen Kriege vor den Düppler Schanzen au « , und wurde noch 1864
Komm , der 10 . Dio . in Posen . 1865 Komm , der 13 . Division in Münster,
an deren Spitze ec 1866 gegen die Bayern . Württemöerger und Badenser

4ämpste (K -ssingen , Aschaffenburg . TauberbischofSheim , Würzburg ) . Im
deutsch- französischen Krieg kommandirte Göben zunächst da « 8. Armeekorps
unter Steinmetz ( Schlacht bei Saarbrücken 6 Aug . 1870 ; Gravelotte
18 . Aug .. Belagerung von Metz) ; dann kam er unter Manteuffel zu stehen
(Schlacht bei Amiens 27 . Nov . , an der Hallue 23 . Dez . bei Bapaume
3 . Jan .) . Nachdem Manteuffel zur Südarmee abgezogen war,  erhielt
.Göden das Kommando der I Armee ( Schlacht bei St . Quentin 19 Jan .)
— Mörs,  9 . Nov . Heute Morgen flog auf der Zeche Rheinpreußen in

Idem benachbarten Homberg ein Magazin mir 20 .000 Pfund Dynamit in
die Luft . Wunderbarerwrise ist kein Menschenleben zu beklagen . Dagegen
ist der Schaden , den die Explosion auf der Zeche und in dem jenseits des
Rheins liegenden Ruhrort an den Gebäuden onrichtete , ein bedeutender.
An der Stelle , an welcher das Magazin stand,  ist ein mächtiger Trichter
entstanden.

— Die Bildhauer Worms und Lehner in Braunschweig,  die am
20 Juli d. I . aus Concurrenzneid den Bildhauer Link von dem thurm¬
hohen Gerüste der Neichsbank herabzustürzen suchten , wurden von dem
Schwurgericht wegen versuchten Todtschlage « jeder zu 10 Jahr Zuchthaus
vermtheilt.

— Berlin.  11 Nov . Die Nat Z . druckt als „ungeheuerliches Schrift¬
stück" eine Bittschrift in der Juvenfrage an den Reichskanzler ab . welche
gegenwärtig in Hunderttausenden von Exemplaren verbreitet werde . Der
Reichskanzler wird darin gebeten , seinen Einfluß zu verwenden , daß der
Einwanderung fremder Juden Einhalt geschehe , daß die Juden von allen
obrigkeitlichen Aemtern ausgeschlossen werden rc Zwei der Unterzeichner,
die Herren F ö r st e r und Jungfer , sind , wie die NatZ  beifügt,
augenblicklich in einen eigenthümlichen Vorfall verwickelt , vr . Förster ist
nach einem von der Nat .Z . abgedruckten Brief eines Herrn Kantoro-
w rcz  von diesem, nachdem die beiden vorhin Genannten in einem Pferde¬
bahnwagen in Berlin über die Juden sich mißliebig geäußert , khätlich an¬
gegriffen worden.

— Berlin.  12 . Nov . Gestern ist der Kassirer Gustav Iand er  vom
hiesigen Bankhaus « Samson . Behrenstr . 53 , mit 200,000 durchgegangen.
I . war von dem Bankhaus « mit einem Ehre in gedachter Höhe behufs
Einkassirung desselben zur Reichrbank geschickt worden . Er erhielt dort
180 Scheine ä 1000 vIL und 40 ä 5oO cM, mit welchem Gelds er nicht
in das Geschäft zurückkehrte. Es sind 5000 «k Belohnung auf Ergreifung
>des Betrügers gesetzt. Dieser hat sich in einer Droschke nacd dem Thier¬
garten und von dort wahrscheinlich nach dem L-Hrter Bahnhof fahren
lasten In seiner Begleitung befand sich eine hübsche sehr elegante junge
Dame . Der Droschkenkutscher war bisher nicht zu ermitteln . Wenige
Stunden nach Zander »'« Verschwinden wurden im Garten des Schlaffes
Bellevue von einem Gärtner verschiedene Kleidungsstücke und Visitenkarten
auf Zander lautend , gefunden , die der Flüchtige , nachdem er sich umge-
kleidet hatte , wohl um von seiner Spur adzulenken , dort niedergelegt hatte.
Augenblicklich finden Recherchen statt behufs Ermittelung der Persönlichkeit
der den Zander begleitenden Frauensperson . Man vermuthet . daß er mit
dieser nach Hamburg gefahren sei.

Agram,  14 . Nov . lieber sechstausend Personen haben bis heute die
Stadt verlaßen . Erwähnenswerth ist di« Kräftigung , die der Marienkultus
'durch das Ereigniß erfuhr . Aus der Thalsache , daß die Heuer errichtete
Mariensäule auf dem Kapitelplatz vor dem Dom gar nicht beschädigt , daß
die Marienkirche am wenigsten gelitten und daß in einer zerstörten Kirche
der Marienaltar allein unbeschädigt blieb , schöpft der Marienkultus außer¬
ordentliche Nahrung und man vergißt fast ganz , daß andere Kirchen , in
denen sich auch Marienaltäre befinden , total vernichtet wurden.

Agram,  13 . Nov . Seit gestern ist keinerlei Erderschütterung erfolgt
und Beruhigung wiedergekehrt . Ein vom Gemeinderath gewähües Unter-
stützungskomite hat sich konstituirt und die Beschädigten aufgefordert , sich
zu melden . Die „Agramrr Zeitung « ist zu der Erklärung ermächtigt , daß
das Generalkommando keineswegs beabsichtige , nach einer anderen Stadt
überzusiedeln.

Agram,  16 . Nov . Die Erdstöße wiederholen sich nicht mehr . Die
Bevölkerung beruhigt sich allmählich , die Bauthäligkeit beginnt.

Part «, 12 . Nov . Gestern Abend wurde auf offener Straße einem
Postbeamten , welcher Werthbciefe zu vertheilen hatte , die ganze Baarschaft
von 60O.OOO Frs . gestohlen.

Paris,  12 . Nov . Ein kräftiger Landmann wandert , auf seinen
derben Stock gestützt , gemülhlich dem Heimathsdorfe bei Paris zu. Er
hat seine Frucht gut an den Mann gebracht und trägt den Erlös wohl¬
verwahrt an der Brust . Da , fast hart an seinem Dorfe , es dunkelte be¬
reits , steht ein Mann vor ihm , der kurz und bündig : „Dos Geld oder das
^ben !" ruft ; dabei blinkt ein langes Messer in der Faust des Strolches.
Wortlos starrte der Bauer den Räuber an und dieser sagt: „Na , wenn ' s
mcht wenig ist , so theilen wir ; aber nur heraus mit dem Mammon !"
Der so Bedrohte , kratzte sich schwer athmend hinter den Ohren und meinte
'bubend : . Wär ' schon recht, wenn nur der Andere nicht wäre ." — „Welcher
Andere ? " ruft der Gauner . — „Nun der hinter Euch steht." Blitzschnell
wendete sich der Strolch um , und blitzschnell versetzte ihm der Bauer in
diesem Momente einen so kraftvollen Hieb auf den Kopf , daß der Räuber
bewußtlos niederstürzte . Der Bauer geht als ob nichts vorgefallen wäre,
feines Weges . >7- v >

England . Halifax,  12 . Nov. Bei Stellarton hat eine Explosion schlagen»

der Wetter stattgesunden und 200 Bergleute find in einen brennenden Steine
kohlenschacht eingelchloffen. Bisher haben erst 8 Personen , zwar noch
lebend , aber in hoffnungslosem Zustand , an die Oberfläche gebracht werden
können . Das Unglück scheint seinem Umfange nach dem von Seaham
gleichzukommen , wo ja auch ( in den Kohlengruben des Marquis von
Londonderry ) vor wenigen Wochen an 200 Menschen auf die elendeste
Weise ums Leben gekommen sind. Die Bergwerke von Stellarton liegen
dicht bei Halifax im mittleren England.

Ein internationaler Dauerwettlauf,  der vorige Woche in der
Agricultur -Halle zu London stattfand , verdient der Riesenleistungen der
Preisbewerber wegen Erwähnung . Am eräen Tage legte Rowell , ein
Engländer , nicht weniger als 140 englische Meilen zurück — eine Leistung,
die bisher als ganz unerhört bezeichnet werden kann ; sie übertrifft um
17 Meilen den Riesenlauf Blower Browns und steht überhaupt in den
Annalen der Schnelllauskunst unerreicht da . Am Ende des sechstägigen
Wettlaufs — er begann am Montag Morgen 1 Uhr und endete Sonnabend "
Abend um 1lp/z Ubr — hatte Rowell 566 Meilen , Littlewood 470 Meilen
und Dobler 450 Meilen zurückgelegt . Die übrigen drei Concurrenten waren
lange vorher zurückgetreten . Der Sieger erhält 600 Lstrl . und die Hälfte
de« von den Zuschauern gezahlten Eintrittsgeldes

Literarisches.
Das Postbuch für Württemberg,

für das Jahr 1881 neu bearbeitet von Kanzleirath Ba cm eist er und
Postinspektor Niederhöfer,  ist erschienen.

Die in das Postbuch aufgenommenen Päckersitarife nach allen Ländern
der Erde sind diesmal , besonder « in Folge der Bestimmungen über die
Statistik des WaarenverkehrS des deutschen Zollgebiets mit dem Auslande,
wodurch die Vorschriften wegen der Beigabe von Jnhaltsdeklarationen zu
den Packeten wesentliche Aenderunoen erfahren haben , einer durchgreifenden
Umarbeitung unterzogen worden.

Den eben erwähnten Bestimmungen , ferner denjenigen über die Ge¬
währleistung , über die Nachfragen nach angeblich abhanden gekommenen
Sendungen (Laufzettel und Nachfrageschreiben ) , über PosteinUeferungS-
scheine und Bücher " und über den Bezug von Zeitungen sind in dem
Postbuch ganz neue ausführliche Abschnitte gewidmer.

Neben dem Briefportotarif und dem Tarif für Briese mit Werthan¬
gabe und für Postanweisungen im deutschen und internationalen Verkehr
hat sodann der deutsche Wechselstempelsteuertarif mit erläuternden Be¬
merkungen , sowie der neue Telegraphentarif Aufnahme gefunden.

Sovann möchten wir auch in diesem Jahre aufmerksam machen auf
den nicht weniger als 28 Seiten umfassenden Anhang mit Muster¬
formular en . a u s g efüllt z ur B e l e h r un g für das Publi¬
kum bei Benützung der Post zu Versendung von Brief¬
postgegenständen und Päckereien.

Das Postbuch ist an den Schaltern sämmtlicher württembergischen
Postanstalten zu haben und auch durch Vermittlung der Briefträger und
Landpostboten zu beziehen. Der Preis beträgt , trotzdem der Umfang
gegen das Vorjahr von 144 auf 160 Seiten gestiegen ist. wie früher nur
1 Mark — _

Calw.

Landwirtschaftlicher Pezirksverein.
Abendschulen velr

Da es nunmehr Zeit sein dürste , an die Wiedereröffnung der für die
bäuerliche Jugend bestimmten Fortbildungsanstallen zu denken, beziehungs¬
weise da , wo sie bisher nicht bestanden , solche einzuführen , so macht der
Verein die Mittheilung , daß er auch Heuer in der Lage ist , denjenigen
Gemeinden , in welchen freiwillige  Abendschulen eröffnet werden , dis
Hälfte des Lehrerhonorars zurückzuersetzen,  ebenso den
Lehrern selbst evenl . Prämien zu gewähren . Ueberdie » gewährt die K.
Centralstelle sämmllichen Abendschulen sowie den sog . „landw . Abendver-
sammlungcn Erwachsener " und ebenso den „Lesevereinen " Freiexem¬
plare  des landw . Wochenblatts , den Lesevereinen auch Unterst ü tzun g
mit landw . Schriften.  Mit dieser Kundgebung verbindet der landw.
Verein den düngenden Wunsch , es möchte mit der Errichtung dieser für
die bäuerliche Jugend so wohithätigen Anstalten , wenn immer möglich , in
keiner Gemeinde mehr zurückgehalten und insbesondere in denjenigen Ge¬
meinden , in welchen schon früher Abendschulen rühmlich bestanden , aber
leider wieder aufgegeben wurden , ein erneuter Anlauf züm Gu¬
ten genommen werden!  Je mehr es sich zeigt , daß bei dem heuti¬
gen Stand und der gegenwärtigen Richtung des Erwerbslebens eine wei¬
ter gehende Ausbildung und eine gesteigerte Einsicht unumgängliches Be-
dürfniß ist, desto mehr sollte nicht versäumt werden dahin zu wirken , daß in
wohl eingerichteten Abendschulen der Jugend hiezu Gelegenheit u . Mittel
geboten werde . Stillstand  ist Rücksch rit  t . Würde auch nur er¬
halten , und befestigt,  was die bisherige Schule geleistet , so wäre
nicht umsonst gearbeitet.

Von der Eröffnung irgend einer dieser Fortbildungsanstalten wolle
um so mehr ungesäumte  Mittheilung an den mitunterzeichneten schul-
techn. Beirath gemacht werden , als unsererseits ebenso rechtzeitige Einreich¬
ung des Verzeichnisses der benöthigten Freiexemplare des landw . «Wochen¬
blatts mit Adressen an die betreffende Druckerei geboten ist.

Calw , 15 . November 1880.
Vereinsvorstand

F laxiand.
schultechn. Beirath

» . Ansel.
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Amtliche Kekanntmachungen.
Neuenbürg.

Diebstahl.
Dem Löwenwirth Ganzhorn

in Alzeuberg murre in der Nacht vom
17/18 Oktober ein junge « Schwein,

halbenglischer Rac ' , vorn und hinten
schwarz , mitten weiß , 40 —50 Pfund
wiegend , 20 - 25 Mark werth , ent¬
wendet.

Um Fahndung nach demselben wird
ersucht.

Den 15 . November 1880.
K AmtSanwaltsckast Calw.

Althengste tt.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaß - Sache der ver¬

storbenen Caroline geb Nufer,  ge¬
wesenen Ehefrau des kürzlich entwi¬
chenen Gottlob Sp 5 hr . Bauers von
Althenqstett , werden Alle , welche aus
irgend einem Rechtrgrunde Ansprüche
an die Spöh  r ' schen Eheleute zu
machen haben hiemit aufgefordert,solche

binnen 10 Tagen
bei Gefahr der Nichtberückstchtigung
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen
und zu erweisen

Calw , den 12 . Nov . 1880.
Kgl . Gerichtsnotariat.

_ Erhar d t.
Simmozheim.

Gläubiger-Aufruf.
Aul den Antrag der Erben des

verft . Andreas Kirchner,  Zieglers
und Gemeinderaths von Simmozheim
werden Alle , welche an die Kir ch-
n e r 'schen Eheleute eine Forderung zu
machen hgbefl, namentlich auch etwaige
Bürgschafssgläubiger Hiemil ausgesor-
hert , idre Ansprüche

brniten r0 Zfageit
t>ei Unterzeichneter Stelle aazümelden.

Calw , den 13 . Növ . 1880.
Kgl . Gerichtsnotariat.

E r b a r d t._
U terkulldach.

Hosgüts-BeMus.
Aus dem schönen , leibgedings-

srejen . zu 16,850 -46 angeschlagenen
Hosguteder 'Anna Maria O ehlschlä-
ger  von Unterkollbach kannten bis
jetzt nur 14,800 -46 erlöst werden.
Es liegt übrigens ein Nachgebol von
200 -46 vor.

Der letzte Verkauf  de « Hof-
guts findet ngu am

Dienstag,  den 30 . Nov . 1880,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathbause in Jgelsloch ent¬
weder stückweise.oder im Ganzen statt,
wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den . Auswärtige Haben Vermögen «?-
zeugnisse vorzulegen,

Wildbad , den 15 Nov . 1880.
Konkursverwalter:

LMsnptar Fehleisen,
Calw

Nutz- und Blenu-
Holz-Verkauf.

Am Mon¬
tag.  den 22.
November d.
I . , wird in

hiesigem
Stadtwald,
Abteilung

nachstehendes
Brennholz im

öffentlichen Ausstreich verkouit:

480 Stück Baustangen mit 88,89
Festmeter , 835 Stück Derb-
stangev »(Hop,en - u.Gerüst - Stan-
gen) , 255 Stück Reisslangen
(Baumstützen ) , 78 Rm . Prügel
und 270 Stück ungebundene
Wellen

Kaufsliebhaber werden hiezu ein¬
geladen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr,
bei der Einmündung des Eselrpfad
in den sog. grünen Weg.
_ Gemeinderath

C a t w.

II. Verkaufeines
Wohnhauses.

Der dem Zimmer¬
mann Göttlich Haller
hiergehörigeWohnhaus-
antheil:

l/gtel an Gebäude Nr . 328
76 qm ein zweistöckiges Wohnhaus
19 qm Hofr aum,
95 qm in der Metzgergaffe,

ongekauft zu 1400 -46
kommt, nachdem das K. Amtsgericht
hier am 26 . Juni d. I . Zwangs - '
Vollstreckung in das unbewegliche Ver¬
mögen des rc. Haller  angeordnet
hat . am

Freitag,  den 19 . Nov d. I,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen R >Uhhaus im zweiten
und damit letzten Aufstreich zumVerkauf.

Als Verwalter ist Gemeinderath
C. Bozenhardt  und als Verkauss-
Commisston Rathsschceiber Haffner
und Gemeinderath Hayd  bestellt.

Den 27 Oktober 1880.
Namens der Vollstreckungsbehöcde:

Rathssckre iber Hafsner.

Calw.

Baumwiesen-
Verkanf.

Die Erben der s- Johann Fried¬
richs Giebenrath,  gewes . Fuhr¬
manns und Küfers bier .' bringen am

Montag,  den 22 . Nov . 1880.
Vormittag « 11 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus zum Uten und
lxtztenmale zur Versteigerung:

30 a 15 qm im Steckenäckerle . neben
Seifensieder Costen-
baderu.  Tuchscheerer
M üller.

Anschlag 600 -46
Den 16 . Nov . 1880.

Rathsschreiberei.
Hasfner.
Calw.

Sonntagabe lld-
Leseschule.

Vom kommenden Sonntag.
(2l . Nov .) an wird die Sonntap-
abend -Leseschule in der Stai - er '-
schen Schule wieder von 4 —6 und
7— 9 Uhr geöffnet sein , und werden
Eltern und Lehrherren ff eundlich ein¬
geladen . zu fl-'kiaer Benützung dieser
schönen Emrichtun a ru ermuntern.

Privai -Anzeigen.
Mein unteres

Unterer Altweg
Nadelholz -Nutz- und

-Lsgis
mit einem kleinen Laden nebst allen
Erfordernissen habe ich auf Lichtmeß,
nach Umständen auch bälder zu ver-
miethen.

N. Peter«
vorm . Fr . Giebenrath.

MMNscheLtsschMe Grüns.
Mit dem 1. Januar 1881 beginnt ein neuer CursuS der hiesigen

Frone,arbeitsschule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten,
Zeichnen . Malen , gewerblicher Buchführung und Corr -spondenz ertheilk
wird . Für Unterbringung auswärtig « Schülerinnen in guten hiesigen
Familien gegen mäßige Pensionspreise (30 —34 -.16 pr . Monat ) wird von
dem Curatoriuin Sorge getragen.

Nähere Aurknnst ertheilt die Vorsteherin Frl . und da»

Den Herren Gerichtsvollzieher»
empfiehlt die Unterz -ichnete ihre Formulare von

Vec t̂eigerungsprotokoT
und

Awang8voMeeckmng8protokokk.
Sämmtliche sonstigen amtlichen Formularien sind auf Lager

vorräthig ; etwa nicht vorräihrge werden schnell und billigst angesertigt.
A . Oelschlääer 'sche Buchdrucker» .

8 ^i'Atzntin-kateilt-öoMl ;!
in vsr schiedknen Formaten empfiehlt die

A. Oe lsch l ä g er ' sche
Buchrruckerei.

Der nächste

kath.Gottesdienst
K kür iecls bessere ksmilie empkeblsns - !
V vrertb . '

In elegsntem ks ^on . Vurebsus srei^
von oxiäirenäen kestsnütbeilen unckk
von vorrüKliekstsr üsuerbsktixkeit der s
silkerÄbnIieben ksrbs , ist süsser seb-
tem 8ilber slten snäern ksbriksten K !findet erst am 28 November statt.

6 Nsslölkel Âl^ ^ so " 6 kabeln 8 Nächste Woche backt
dl . 2 . SO. 6 Knlkeelötkel Al. 1,00 . 8 - ^ ^ ^ s«
6 lisvbmesser mit ^ iKsntinliskte ^ ^ W Ä» SH 8. » SiF L TDÄ « »
unä 1k. LolinKsr LliiiKvn AI. 4 .00 . Dl ' cv sd r o b n m ü l l e rDiese 24 8tüelc russminen in sebünem K ! _ o ^ _-
Osrton nur : W

IO K
Vvssvrlmessvr ü vt ^. Al- 7,00 . Des - ^

AserlKsbeln Al. 7,00 . 1 Luppenaus - K
8 seböpker Al. 1,50 . 1 KemiiselöKelA
Z AI. 1,00 . 1 Alilvbsebi -pker Al. 1,00 . D
N Osrsntiö äurcb siüeknsbins im nicbt A.
D convenireaäen kalt . D

llL von

AUillielm Heuser in kölu a. 8K. A
U IsabsUsnstrassv 7. W
DMNNMMWW MW»MWLWKWAMsM

Z l ii » H
A 8e!ie6i'6n-6ru'nitnr!V

ans LolinZsr -ZildsrstLstl 8
(Lilvsrstsel ), U

entksltenä : ISnsedueickv - , Xaxel -, K
Ltielc -, Lnopklovksvbesrv mit 81vll - U
sobraubv uiul Imodkeines livun - K

,1 messer in driUsntem Oarton U
A «Nr I»,II s FLttrL . I
D Dsnerkskt unä unverwüstlivk bei gs
N tleissi ^ stem Kebrsueb . Ksrsntis üer K
Ä VorLÜKUeblreit äureb Rüelcnsbine im »;
A niebt eonvenirenäen kslle . U
^ Äeuser irr Oö/n , D
ssi Issdellenstrsssv 7. H

Mein obere«

Stuttgarter
SchuLHbrod

ist wieder frisch zu haben bei
Carl Störr ' s Wtw.

Fettes Kuhflcisch
ist zu haben , das Pfund 40 L . bei.

Metzger Frohn maier.
Ein noch guterhaltenes.

Handprirschenwägete
verkauft im Auftrag

Fr . Stüber.  Wagner.
Ein freundliches

-Lsgis
ist bis Lichtmeß oder auch etwas früher
zu vermischen bei

Ehr . Sturm,  Rothgerbec.
Aus Lichtnuß hat ein

-Lsgis

Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Bäcker Haydt,
Ledergaffe

zu vermiethen
Fr . Köhler.  Stricker

bei der Brücke.

Ein tüchtiger , solider

wird auf Weihnachten
wem ? ist zu erfragen
ds . Blatte ».

gesuckt ; von.
im Comptoir

Anfangs Dezember kann e-n

tüchtiger , solider Knecht,
welcher mit Pferden umzugehen ver¬
steht . bei sehr gutem Lohn
eintreten bei

August Lutz.
Kunstmühte Calmbach .

Winkeldung
verkauft

I Engter t
Redaktion , Druck und Verlag von

Schuld- L Sürgscheinc,
ZinsQuittungen

für die Württemberg. Staats-
Schuldcn-Zahtungs -Kasse, und für

Privaten,
sowie

Quittmigs-Formnlsre
für beliebistc Zahlungen

empfiehlt zur ges. Abnahme
die A Oelschläger sche
Buck - und Sleindruckerei.
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